eitun, 


aA „* . * 
Expedition Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übern lle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche en Sn f 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 
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| Vierteljahriger Abonnementöpreiz in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Porto i 18 Sgr. Penfertion ebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. £ 


| Mr: 86. Mittog-Unsgabe. —Terehmnmboierigpeeduhrgeng — :rlag won ran Teer Dolierstüg, den 20. Bebrnar 1808. 
— . — — — ... 


Spanndienſte. — Der Antrag der Commiſſion, die Reiition der Regierung 
7 überweiſen, mit dem Antrage, dem Landtage den Entwurf zu einem Ge⸗ 
ehe über die Ablöfung der Reallaften in Schleswig⸗Holſtein vorzulegen, — 
wird angenommen, nachdem der Miniſter von Selchow die Ueberein⸗ 
ſtimmung der Regierung mit demſelben ausgeſprochen hat. Derſelbe erklärt, 
daß ein darauf We cer Geſezentwurf bereits vorbereitet werde, und würde ö 
7 5 Vorlegung deſſelben Gelegenheit haben, ſeinen Wünſchen Aus⸗ 
ruck zu geben. ki 
Darauf folgt der 2. Vericht der Commiſſion für Handel und 
Gewerbe über ng rn Ueber eine Petition der Hausbeſitzer F. 
Eckert und Genoſſen in Breslau (mit ca. 3600 Unterſchriften), die ſich 
gegen die Ausführung des Geſetzes vom 9. März 1867, — 5 es ſich um 
die Breslauer Verbindungsbahn handelt, richtet, beantragt Referent 
Abg. Becker zur Tagesordnung überzugehen. 5 
In berſelben wird en en, die königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗ ö 
Märkiſchen und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn gehe mit dem Plane um, die 
jetzige Verbindungsbahn auf dreifaches Geleiſe zu erbreitern und auf einen | 
1 bis 17 Bub hohen Damm zu legen. Dieſer Damm ſoll vom Oberſchleſi⸗ 
ſchen Bahnhofe ausgehend, die jetzige Richtung der Verbindungsbahn bis da, 
wo der Fußweg nach Höfhen von der rg abgeht, beibehalten, 
ſich von da in einer Kurve ſüdweſtlich wenden, die Freiburger und Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſche Bahn mit Brücken überſchreiten und in die Poſener ein⸗ 
münden. Petenten behaupten, daß dieſer Bauplan durch aus nicht 
dem Sinne des Geſetzes, beziehungsweiſe der Vorlage der 
Staatsregierung, auf welche hin der Landtag ſeine Zuſtimmung zum 
a ertheilt habe, entſpreche, und daß er zum S chaden von Bres⸗ J 
au ſei. ; 
Abg. Laßwitz vertritt mit großem Nachdruck ſowohl das Intereſſe der g 
Petenten, die durch den projectirten Bau einen Verluſt von Million an 5 
dem Werth ihrer in der Nähe des Verbindungsbahnkörpers gelegenen Grund⸗ 
ſtücke erleiden würden, als das allgemeine ſtädtiſche Intereſſe und beantragt, 
die Petition: „Die Staatsregierung zu erſuchen, den Bau der Breslauer 
Verbindungsbahn nicht auszuführen, ſondern die Sachlage nochmals zu * 
prüfen und darnach zu befinden, ob nicht ein anderweitiger Bauplan aus⸗ a 
zuarbeiten ſei“ der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. Redner 0 
fügt hinzu, daß Petenten der Vorwurf der Kleinſtädterei nicht treffe und daß j 
ſie keine „Mottenburger“ ſeien. (Heiterkeit, Be 
Abg. b. Kirchmann unterſtüßt den Antrag des Vorredners. Es fei 
dringend nothwendig, daß die Regierung den Bauplan noch einmal in Er⸗ 
wägung ziehe, n davon zu überzeugen, wie gefährlich derſelbe ſei. Die 
Bedenken gegen die von den Petenten n idle Linie kämen hier gar 
nicht in Betracht, weil durch Annahme des Laßwiß'ſchen Antrages die Linie i 
ſelbſt noch gar nicht feſtgeſtellt werde. g A 
Der Regierungs⸗Commiſſar Koch ſucht die Bedenken und Einwürfe der 5 
Vorredner gegen den Bauplan zu widerlegen. Die von den Petenten em⸗ f 
pfohlene Linie würde den Intereſſen der Stadt Breslau viel weniger ent⸗ — 


Deut land. rung zur Berücksichtigung zu überweiſen, daß ein angemeſſener Theil der der 

O. K. C e 16 U Staatskaſſe verfallenen bin Soeſter Caution von 500,000 Thlr. auf Grund 

. Land tags⸗ er handlungen. des Cautions⸗Vertrages vom 15. März 1864 zur Subvention Behufs Her⸗ 

Li Berlin, 19. Februar, 9 1 e 5 5 Stadt Denben, Bea Be 

Si : „v. Binde (Minden) ſtellt den Gegenantrag: „Die Regierung auf: 

Gröffnun 15 U 7 5 9 Abgeordneten. zufordern, die Verwendung der verfallenen —— des Deutz⸗Sbeſter Eiſen⸗ 

1 mer 8 r Finanzminiſter mit meh⸗ . 2 — an 500,000 Thlrn. nebit Sinfen gad lan 

olgende von zahlreichen Mitgliedern der nationalliberalen und der | en und und in dieſem Sinne über einen aus dem genannten Fo M 

i f N der entnehmenden Beitrag zu den Grundentſchädi skoſten für eine Eiſenbahn 

ae bu partei unterſtuzte Interpellation des Abg. Lasker wird von Fröndenberg nach Menden dem nme 15 —.— ne 
ach hier eingegangenen und durch eini i i tollen.“ : f 

ivatbericht ge Zeitungen veröffentlichten Reg.⸗Commiſſar v. d. Reck: Es ſchweb die Sache noch Verhand⸗ 

cen kene F 5 . 5 Pas 10 h ſobald dieſe beendet ſind, — 9 2 Vorlage 3 
on dem Conſul der Vereinigten Staaten Nord⸗Amerllas ig, | werden. N ß 
f ; N sakoLde gewaltſam ergrif trag v. Vincke wird an 
e 5 — A e worden fein, Mis E legt eine Petition der Bewohner per Stadt Neuwied und der 
ei daß der amerifani erſahrens und der Mißhandlungen wird ange: | Zürgermeiſterei Heddesdorf. Die ommiſſion beantragt: „Die Petition 
eigen, die hinterla den, Conſul ein vierzehnjähriges Mädchen jüͤdiſcher] der ee ierung mit der dringenden Aufforderung zu überweiſen, durch alle 
en! Steinber . aiſe eines geborenen preußiſchen Bürgers Na⸗ ihr zu Gebote stehenden geſezlichen und Aominftratipmittel dafür Sorge zu 
nder den Willen des 1 —.— der Vormundſchaft des a Markus ſteht, tragen, daß die bereits conceſſionirte Eiſenbahn auf dem rechten Rheinufer 
e Span fat pair | 0 Shebniein na Sean (ug im Ange amommen u Dal 
Be eine ei Markus aber des Mädchens nicht habhaft werden ein ſich eine längere Debatte, in welcher Abg. v. Guérard 
erufen, dem rich Men Conſulate wird vorgeworfen, daß es, obſchon an⸗ vie e Eiſenbahngeſellſchaft gegen die ihr von den Petenten gemach⸗ 
Aber Conſul 10 de arkus keinen Beiſtand geleiſtet, ſondern den amerika⸗ ten ae Schuß zu nehmen ſucht; Abg. Dr. Becker aber dieſelben 
n N 1 3 77 gewaltſamen Verfahren unterſtützt habe. in vollem Maße aufrecht erhält. Die Rheiniſche Eiſendahn⸗Geſell ſchaft ſuche 
1 50 dieſelbe von de an die k. Staatsregierung die Anfrage zu richten: ihr Monopol zu Ungunſten der allgemeinen Verkehrs⸗Intereſſen auszubeuten, 
per ihr bekannt e e Wega de 1 — 1 feen te "aof ti N been be⸗ 
4 : ecke abfi 
de 5 de Saugt hält? III. geen has ober er Ob und welche 87 e chtlich, da fie für ſich Nachtheil davon be⸗ 
N regierung ergriffen hat oder zu ergreifen gedenkt, um „Commiſſar v. d. Reck erklärt i er öffentlichen Gerech⸗ 
enkiſcen Conſelane wirkſamen Schutz zu verlei en und die Beamten des igel Sie e sn die Rheiniſche Eisenbahn Bee 2 denen . 
er Fina mats zur Rechenschaft zu ziehen. für ungere Hertig. Die Beſeitigung der bisher beſtandenen Hinderniſſe für 
en nzminiſter erklärt ſich zur Beantwortung der Interpella⸗[den Bau der 3 den habe nicht allein in der Macht der 9 
y B . ! ſellſchaft gelegen. — In der Rheinprovi i übri in keiner Weiſe Man⸗ 
el: * Be Es find an mich vielfache Zuſchriften ergangen, welche aan Cemmanitationsmitteln; im a fe un Verbau n . 
Aue aß über den Vorfall, der von den Vertretern der jüdiſchen Ge⸗ dern Provinzen durchaus bevorzugt; die Petenten hätten deshalb Unrecht 
m tlic Jeruſalem hierher berichtet worden iſt, in vielen Kreiſen und] wenn fie die Sache fo darſtellen, als ob dort ein „Eiſenbahnnothſtand“ ber 
38 habe del d meinen ee eee neh herrſcht. ſtände. 1 
N alb gemeint, daß es ſowohl aus ſpeciellen, wie aus allgemeinen Raitz v. Frentz ſchließt ſich 3 Di 
Bründen rathſam ſei, dieſe Aufre ichti i Abe Ratz v. ee ich dem Abg. Becker durchaus an. Die 
| g ufregung zu beſchwichtigen und eine Erklärung] Aheini Fiſenbahn⸗Geſellſchaft ; ; 
Be ge 4 J 5 melde 5 2 cen 77 e Cijenbabn-Gejellihaft, babe den Bau der fraglichen Babnftrede in 
indem fie entwever darthut, daß der Sachverhalt anders iſt, als man ihn neuliche Aeußerung des Handelsminiſt il en die nach 
e | io Bolt der Rein Oienbeht-geelläut vn, schinteken 
2 it 1 113 über, verheißen, und die dankbare Aufnahme, welche die 
nugthuung gewährt wird. Mir haben vor gar nicht langer Zeit im preußi⸗ e gegen ; ‚ 

; 27 : i 0 letztere bei den Betheiligten gefunden, in unangenehmer Weiſe abgeſchwächt. 
m. na 1 wie im Re nr biet 2 Sch & nfulargejeß ange: | Er empfehle den 1 der Commiſſion. — Abg. Frech thut Waffe ſprechen. In Betreff des Viaducts erinnere er an den ſchönen, allerdings 4 
Shuibgenoffen veriprah und Ih olaube, daß, wen prruflfßen @fihihgen| den B in größerem Berbältniß ausgefübzten ähnlichen Bau in Paris 9 
Gewalt a N Remedur ei preubtihen Shüslingen Herrn Gusrard auch pom Miniſtertiſche aus in Schutz genommen wird Alb „v. Richthofen (Jauer) ; 2 
nad FFV die Spnterpellntion valhſt m | wu : h desgleichen Referent Abg. Dr. Becker, weil eine Petition gegen einen bereits 

; pelation ra Lee, Regierung iſt langes Zeit der Complice der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗] definitiv feſtgeſtellten ane unberechtigt ſei, wenn ſie nicht von einem ! 


damit nirgends der Verdacht aufkomme, daß die preußiſche Regierung auch] r Sa None 0 er R 1 j 
genwärtig ihren Schußgenoſſen den vollen Schutz zu gewähren nicht im ſchaft geweſen (hört, hört!); W damit nicht den gegenwärtigen Han: vollſtändigen Gegenplan begleitet werde. | 


e 
0 Slande ſei. In einzelnen Kreiſen Süddeutſchlands ſcheint die Neigung vor⸗ 


anden, aus di Capi f br : ; en Ä ’ RE 
5 0 onen J fe 0 * A felanen,, onen milch Un. Ungunſten der allgemeinen Verkehrsintereſſen ausgebeutet habe und leider Jae Eingefeflene des Kreiſes Biedenkopf petitioniren: „das Haus wolle 
Geht geſchehen iſt, die preußiſche Regierung fich . pird Abhilfe zu Ders dür dß nan ber Regierung 2 unterstüzt worben ſei, indem ‚fie vie Con- der 
n, da meiner Meinung nach weder die nordameritaniſche, noch die ; : 15 * ; ; a 0 
egierung ir . terefl ; ’ I sujhließen. ſuchte. Die Petition ſei in allen Punkten gerechtfertigt. Ert kurzer Zeit ſichert, dringend empfehlen.“ N 
den Con A dern elch Gewalt gage da, in Schu 1 1 volemiſirt ſodann gegen den Abg. v. Gusrard, 9 ehr ausführliches 5 Au Becker beantragt Uebergang zur Tagesordnung, Abg. a 
800 glich e un Fer gr jedoch dankbar fein, wenn fie dies noch aus: als ber ende ER 3 8 Iwoht als Mitglied des — 8: Wagen | ) her np Bine Den Pee — ar le 3 
drücklich conſtatiren wollte. . 8 2 „ODE, itgtie x [Abg. Dr bei der? e N e . 
Finanzminiſter v. d. Heydt: Ich 1 5 zu bemerken, daß ſich in gerufa- 05 en de n en ee ort! hört!) — Präfident | und m 3 8 here, umal plene 15 n A 
lem ein preußiſches Conſulat nicht mehr 1 ſondern daß das Confulat | aux als Abgeordneler vie im Hane mit als Mit 1 5 ‚eme und n⸗Darmſtadt feine Bahnbauten n g 
ein Bundesconſulat iſt. Daraus erklärt ſich, daß der Staatsregierung bis⸗ Raths einer Eisenbahn⸗Geſellſchaft. — Ab Böhm er 15 tf 75 nd nung eunige. 
her über dieſe Angelegenheit keine Berichte weißer Are Sie wird aber „1be auch nur gelagt, daß er feine Ipformalipnen daher N ahrend): 
Bungee 2 515 rear robe Sensen) aſſung an das] eder fordert zum Schluß die Regierung dringend auf, das Haus mit all.“ 
Es folgt der mündliche Bericht der Finanzcommiſſion über den Geſetz⸗ . \ } nd. a ; 1 
Gu ent Apetr. die Verwaltun N der durch die Verordnung vom entſchloſſen ſei, fa i gegen die Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aufzu⸗ en u We eiten Auteng hal) daß die verlangte Bahn 
ke - 9 2 2 * 2 22 8 * 2 0 fl , 7 * 5 
kaſſ 3 er edu = ee un. a Er 2 4 it Ban: zu ſtelleu. 3 en daß der eee ein Lebensbedürfniß für den Kreis Biedenkopf ſei, deren Eiſenſteinproduction 
Genen die Commiſſion empfiehlt Annahme des Geſetzes mit einer unwe⸗ bartl“ anweſend jet, ſonſt würde er ihm zurufen: „Landgraf werde — Berg 55 Verkehrsmittel entbehre und durch befjer bedachte Concurrenzen 
Abg. Windigorſt deppen s gs handelt ſich hier um ein wichtiges ö ; Das Haus tritt dem Sintrage, auf 1 bei. 
Princip. 9 ! h SS l ges] das Entſchiedenſte den herben Vorwurf zurückweiſen, daß unter dem früheren Letzter Gegenſtand der T.⸗O. ift der Bericht der Commiſſinnen für 
lich ei as Vermögen, über das hier verfügt werden ſoll, war ausdrück⸗] Handelsminiſter zu Gunſten der Rheiniſchen Geſellſchaft die Intereſſen des Finanzen und Handel über Betitionen, betreffend das Mu 
et: Dae Je Bir abſolut K en wo an 5 offentlichen Verkehrs verletzt ſeien. Ich kenne die Verhandlungen ſämmtlich, Wesen in den neu erworbenen Landestheilen. Die . 
Din de enen, mee e Ha ohne Einwilligung der Inter-] und es iſt mir nichts bekannt, was zu dieſem ungerechten Vorwurfe auch benden von Hanau, Fulda und Schlüchtern bitten, daß die Verordnung vom 
nicht mehr a . e — — = m vn. 0 er 0 allerdings nur die ein Veranlaſſung geben könnte. Ich bin entſchieden der An: | 24; Auguſt v. J., das Münzweſen in den neuerworbenen Landestheilen be⸗ 
, . .. des ehemaligen Arüc img Ba 
ſem Nd. September 1867 iſt nicht mehr möglich. Aber wenn wir auf die Ir 25 er Jett in Suat seht wie h = Pee eg en Ab EEE Die Regierung aue Bernat 9 a 1 bit 1 
Wege der a \ Su} ge? ihr in D ſſe or nd. ſ. : 4 ilfe. 
g e e e 1 mn Sg r e Wee 6 Denke 7 men lte Sabel ene ee le Ka Me Bene um Kb 
dt einn , 5 g Be » 2 I melend. a . reits erledigt ſei, zum Theil nur dur eſeitigung des jetzigen geſetzlichen 
Staatse enthung hal ich f 2 ei 8 uns des] Ref. Abg. Dr. Hammacher befürwortet nochmals den Commiffionsantrag, | Zuſtandes erledigt werden könne. Die ee die das Pre Sr 
auch hier nich alte ich für überau Alt fen 1 ich uch a die 7 der faſt einſtimmig angenommen wird. \ geſetz in allen Grenzdiſtricten veranlaſſe, würden durch die Regierung ſo weit 
e jebt in einer beſtimmten Klaſſe find, mh Maßgabe des Einkom-] Ueber mehrere Petitionen, betr. e in den Herzogthumern Bremen als D a a), 1 
kommen a bisher hatten, falls fie in eine hohere Klaſſe und Einnahme e ori Hannover) e 2 mit Zinsgarantie zu Schluß A Muhr. Nane ee to uhr. (Tages Ordnung: 
das für gerech N Klaſſen 5 1 werden? Ich würde . wird nach 9 der Commiſſion zur Tages ö 8 8 N . 
ir g b ich n N ar 
ß or Gem, für Sane um Weniee db 
; anzminiſter: Es iſt nicht möglich geweſen, den Redner] Pelttonen, i i ; . 
440 1 1 hmsihänge a ee Wem ich Md re ar er Gustav Vonn und zwanzig Salfbrennereibefiher in Berlin, Freienwalde 
h ei ohne Auftimmung der Intereſſenten vorgegangen; das ift nicht | u. . w. tragen vor: „Die fiscaliſche Verwe ung des Steinbruches zu Rüders⸗ 
in Haunop re dorf beabſichtige, den Steinbruch durch eine Biweigbahn mit der Verlin⸗ 
bg. Wi ausdrücklich gefunden. N Küfteiner Bahn in Verbindung zu ſeßen an ber Berlin⸗Küſtriner Bahn bis 
der Ausſchußndthorſt. & tun möglicherweiſe der Ausſchuß gefragt dein 40 Kaltöfen zu erbauen und vermittelſt 5 Bahn ſowohl Kalkſteine wie ge: | 
poſition darüber „aber nur zur Verwaltung des Vermbgens, a zur Dis: b gl Bet 8 den Bande ee e . 1 e 
N N i i: die Intereſſenten fe icht! ahr, an den Han 0 H zeilen aber ohne Ant⸗ 
gefragt worden. Ich bleibe dabei e 9 wort geblieben, und erſuchen nun das Haus: „die ng der zu veranlaſſen, 


Eine ungewöhnlich große Zahl bisher unerledigter Vorlagen aller Art. 


erälteſten Wilhelm S 
Garnſee im Kreiſe Marienwerder das Br, der vierten Alaſe deb wi 


dan undes indthorſt feine obi | Nübersdo wear 
ie b Geſetzes wiederholt Abg. Windthorſt feine obige Frage,] don dem Bau einer Zweigbahn von Y nach der Berlin⸗Küſtriner 
Seen Ri Hehntiopvtet- wi, 5 a t — e — — Errichtung von Kalköfen für fiskaliſche Rechnung Ab: 
N ; i i eäußerten Anſicht über di ehmen.“ er 
. poereinftimaneng ug AR. We N 1 Acbnlice Beſchwerden enthalten die Petitionen des Fabrikanten Schild⸗ 
Es folgte dturzen Discuſſton wird der Geſeh⸗Entwurf genehmigt. tnecht zu Freienwalde und des Schiffer Kreiter mit 184 Genoſſen. 
Geſeb, betreff er mündliche Bericht der Finanz⸗Commiſſion über das] Petenten ſtützen ſich darauf, daß der Staat keine Privatinduſtrie treiben 
Verwaltungs ln die Beſchrankung der in den neuen Landestheilen in] dure, zumal es nie an Abſatz für das Rohproduct gefehlt habe. 
Sporteln Meſerent daten zur Erhebung kommenden Gebühren und W er e die Tagesordnung über dieſe Petitionen und 
as Ha Abg. Agricola, tritt ihr bei. 5 145 6 
Es fo at Pie ehm t ihn 75 Debatte. Abg. Dr. Becker berichtet darauf für die Commiſſionen für Handel und 
der im preußischen Alu berathung über das Geſetz, betreffend das Recht] Finanzen über die Petition des Commercienrathes Friedrich Vohn in Koblenz, 
norddeutſchen B interthanenverhältniß ſtehenden Civilbeamten des! betreffend die Herſte einer Maſelbahn, und beantragt den Uebergang 
ungs⸗Anſtalt: Rundes zum Eintritt in die allgemeine Wittwen Verpfle⸗ zur Tagesordnung. 855 Sk 
Kerhättn: e der die zum Erlaſſe eines Bundesgeſetzes über die Penſions.] Abg. Raitz v. Frentz empfiehlt, die Petition aus handelspolitiſchen und 
des norddeutſchen Bund der Bundesbeamten ſollen diejenigen Civilbeamten] militäriſchen Gründen der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
fomeit fie preußiſche 1 des, deren Ernennung dem Bundes-Kräfibium zuftebt, Ein großer Stratege habe auf die Jung wie der Verluſt der Feſtung Luxem⸗ 
preußiſchen allgemeinen ger panen find, in Bezug auf die Berechtigung, der burg zu erſetzen jet, geantwortet, man baue die Moſelbahn! Ein Blick auf 
ſchen Civilbeamten glei ittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten, den preußi⸗ | daS franzöſiſche Ghenbahnnetz das die 0 Nen des Landes mit ſeiner Haupt⸗ 
Namens der Commſteben“ f ſtadt und allen wichtigen Feſtungen und Waffenplatzen in Verbindung ſetze, 
ändert zunehmen, Nu aeg W v. Bender, das Geſetz unver⸗ werde genügen, um die Not wendigkeit des Baues der Moſelbahn zu er: 
elbe einen Ac 
ohne 


* 
D 


Audienz. Dre g 
[Ihre Majeſtät die Königin] erſchlen geſtern mit Sr. Maj. 
dem Könige auf dem Feſte der kaiſerlich franzöſiſchen Botſchaft. 
[Se. königl. Hoheit der Kronprinzl nahm geſtern militärische 


fenden Beamten enthalte, j t der Billigkeit gegen die betref- kennen. Gehe das Haus zur T. O. über, ſo werde ein ſolches Votum als Meldungen entgegen, empfing den Ober⸗Ceremonienmeiſter, Grafen von 


ba m 105 We von großer finanzieller Bedeutung für die e gegen die militäriſche Sicherheit des Landes ausgelegt wer⸗ Stillfeied; dinirte bei Ihren konigl. Majeftäten und erſchien Abends in 
Es folgt der Vece, Debatte ungenommen. Der Antrag auf T. O. wurde gleichwohl mit großer Majorität an- der Soiree des kalſerl. franzöſiſchen Botſchafters. (St.⸗A.) 
ieren a 5 N [Wahl] Im Wahlbezirk Gneſen it Dr. Carl 2belt ole), 


Handel über verschiedene, iſenbaßnen Commiignen für Finanzen und gene folgt der Veri 1 U. 8 2 

Hadi n er ; t der Commiſſion für die Agrar⸗B über d N F nieder 

Die m ” e e e HBenten. Betition. der Cin chene Marz einen und 1 Melia in Hol' der fein. Mandat niebergeisgt 
beantragt: Die Petition der Hegierung mit der Auffordes|ftein, betr. die Ablöfung ihrer der Gutsherrſchaft zu Tetftenden Hand⸗ und] Abgeordneten gewählt wo 
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hatte, mit 325 von 361 Stimmen zum 
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Königsberg, 17. Febr. [Typhus.] Abermals iſt ein Arzt dem 
Typhus erlegen; der Kreisphyſikus Dr. Oſtowski in Löbau. 

Dresden, 19. Febr. [Die zweite Kammer] hat in der heu⸗ 
tigen Berathung des Budgets einen Antrag auf baldige Aufhebung des 
Inſtituts der Communalgarden angenommen. Die Regierung erklärte 
ihre Zuſtimmung zu dieſem Antrage. 


— ——k̃̃ — ꝓ ꝓQ—U4ʒk2 — 
Stuttgart, 19. Febr. [Das Abgeordnetenhaus! genehmigte 
die von der Regierung geforderte Bewilligung des Etats für 3 Jahre. 
Wegen der günſtigen Finanzlage iſt nur ein Steuerzuſchlag von 10 pCt. 


erforderlich. 
O eſterreich. 

Wien, 18. Februar. [Die Rede des Königs von Han: 
noder] lautet nach der „N. Fr. Pr.“: „Ich danke euch noch einmal 
herzlich und innig dafür, daß ihr zu dieſem Feſte gekommen; es iſt dies 
ein Familienfeſt, als ob ein Vater ſeine Kinder verſammle. Daß ihr 
erſchienen, zeugt für die Zuſammengehoͤrigkeit des Welfenhauſes mit dem 
Volke von Hannover; ich hege die Ueberzeugung, daß ich als freier 
König wieder nach Hannover zurückkehren werde. Auch mein Ahne 
Heinrich der Löwe mußte aus ſeinem Lande, und ebenſo brachte mein 
Großvater Jahre außer ſeinem Lande zu; aber Beide ſind zurückgekehrt 
und fanden ein größeres Welfenreich wieder. So giebt mir die Vor⸗ 
ſehung die Berechtigung zu dem Glauben, daß ich als freier und un⸗ 
abhängiger König wieder nach Hannover zurückkehren werde. Han⸗ 
nover, es lebe hoch!“ . 

·JJJ P neee 
Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Mea ich e 

Paris, 19. Febr. Der Präſident des geſetzgebenden Körpers lei⸗ 

det an vollſtändiger Heiſerkeit, fein Zuſtand hat indeß nichts Bedenk⸗ 
liches. Der Miniſter Frankreichs in Japan, Rocher, iſt aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten zur Dispoſition geſtellt. 
w patrie“ erklärt die Nachricht, Graf Menebrea habe die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der franzöſiſchen Regierung auf die Intriguen des Palaſtes 
Farneſe gelenkt, für unbegründet, und fügt hinzu, Menabrea wiſſe ſehr 
wohl, daß dAS kaiſerliche Cabinet unabläſſig bemüht geweſen ſei, feiner: 
ſeits die Hoffnungen und ehrgeizigen Anſchläge zu entmuthigen, welche 
die Ereigniſſe der letzten Zeit in der Umgebung des Königs Franz II. 
hätten erwecken können, und andererſeits der Regierung des Papſtes 
begreiflich zu machen, daß ſie ſorgfältig alle gegen Italien gerichteten 
Unternehmungen und feindlichen Machinationen verhindern müſſe. — 
Briefe deſſelben Blattes aus Canea vom 7. d. M. ſprechen von drei 
neuen Zuſammenſtößen zwiſchen den Inſurgenten und den türkiſchen 
Truppen, in welchen letztere die Oberhand behalten hätten. 

„France“ dementirt, daß für die Verhandlungen wegen des Con⸗ 
cordats zwiſchen dem heiligen Stuhle und Oeſterreich die Dienſte der⸗ 
franzöſiſchen Regierung erbeten ſeien. 

„Etendard“ macht in einem Telegramme aus Nizza vom 18. 
Abends die Mittheilung, daß der Zuſtand Königs Ludwig I. von Baiern 
wieder beunruhigend geworden iſt. Die Aerzte bereiten eine zweite 


Geſetzgebender Körper. Berathung des Preß⸗ 


geſetzes. Jules Simon begründet ein Amendement, welches die Aufhe⸗ 


bung des Art. 8 des Geſetzes von 1819 fordert, der über die Beſtra⸗ [ 


fung der Angriffe auf die öffentliche Moral und die Religion handelt. 


Beauverger verlangt Namens der Commiſſion Aufrechthaltung des Ar⸗ 


Das Amendement Simon wird verworfen. ö 


tikels. h 
Aus New⸗York vom 8. d. wird gemeldet, 


London, 19. Febr. 


) daß der Finanzausſchuß des Senates über eine Bill Bericht erſtattete, 
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befehlshabers der Expeditions⸗Armee, 
kaäthe fordert, zur Ausführung zu bringen. 


durch welche die Emiſſion einer fünfprocentigen in 40 Jahren zu amor⸗ 
tiſtrenden Anleihe im Betrage der geſammten Nationalſchulden, mit 
Ausnahme des mit 5 pCt. verzinslichen Theiles derſelben genehmigt 
werden ſoll. Die Rückzahlung des Capitals und der Zinſen dieſer 
Anleihe ſoll in Metall erfolgen. Die Regierung hat die Befugniß, 
die Tilgung nach 10 Jahren eintreten zu laſſen. — Der Finanzaus⸗ 
ſchuß reſerirte ferner über einen Geſetzentwurf, durch welchen der Be⸗ 
trag der in Cirkulation befindlichen Noten des Staats und der Staats⸗ 
banken auf 700 Millionen normirt werden ſoll. 

Aus Veracruz vom 2. Februar wird gemeldet, daß die Rebellen 
in Yucatan zerſprengt worden find. Die Truppen Juarez beſetzten 
Merida. Diaz und Escobedo ſind von ihren bisherigen Stellungen 
zurückgetreten. — Die Geiſtlichkeit in Hayti hat Salnave excommuni⸗ 
cirt. Die engliſche Regierung bat den Anforderungen des letzteren ge: 
genüber abgelehnt, ihre Geſandtſchaft abzuberufen. f "eu 

Konſtantinopel, 18. Februar. Gutem Vernehmen nach hat die 
Pforte beſchloſſen, die auf die kretenſiſche Frage bezüglichen diplomatiſchen 
Actenſtücke zu veröffentlichen. 

Bombay, 29. Jan. Gutem Vernehmen nach treffen die Ruſſen 
energiſche Vorbereitungen zum Bau der Eiſenbahn von Orenburg nach 
Taſchkend und Khokand. — Auf einem Schiff, welches engliſche Trup⸗ 
pen nach Abyſſinien überführt, iſt die Cholera ausgebrochen. 

London, 18. Februar. Der Staatsſecretär für Indien Northcote 


erwiderte auf eine Interpellation des Mr. Fawceett, daß die Regierung 


mit Abſicht unterlaſſen habe, Egypten zur Mitwirkung bei der Abyſſi⸗ 


niſchen Expedition aufzufordern. Der Commandeur der Expeditions⸗ 129.6 


truppen, Sir Robert Napier habe vor Kurzem die engliſche Regierung 
über eine Bewegung egyptiſcher Truppen in der Richtung nach Maſſo⸗ 
vah benachrichtigt, welche offenbar die Abſicht Egyptens erkennen laſſe, 
Truppen in das Innere Abyſſiniens zu entſenden. Die Regierung 
habe darauf dem Vicekönige von Egypten Vorſtellungen gemacht und 
von ihm begehrt, daß gegen das Vorgehen der Truppen Contreordre 
erlaſſen werde. Der Vicekönig habe auch dieſe Vorhaltungen in freund⸗ 
ſchaftlichem Sinne aufgenommen und erklärt, daß er die nach Maſſo⸗ 
vah geſendeten Bataillone zurückberufen werde. Die Regierung ſei in⸗ 
deſſen weder über die weiteren Bewegungen der Egypter noch darüber 
informirt, ob König Theodorus ſchon bei Magdala u up 0 
(T. B. f. N. 
Madrid, 18. Februar. Es heißt, daß vorgeftern zwiſchen einer 
circa 50 Mann ſtarken Carliſten⸗Bande und der Gendarmerie ein 
Kampf stattgefunden hat, wobei mehrere Verwundungen vorgekommen 
ſein ſollen. Die Polizei hat in Navarra 3000 Portraits von dem 
älteſten Sohne Don Juans, welchen ſeine Anhänger Carl VII. nen⸗ 
nen, mit Beſchlag belegt. Gerüchtweiſe verlautet, Orbio, der Mini: 
ſter der öffentlichen Arbeiten, wird feine Demiſſion ER = 
4 BEN 


(T. 
Bombay, 29. Januar. Innerhalb der letzten vierzehn Tage ſind 


ungefähr 30 Schiffe mit der dritten Brigade der Feld⸗Armee und den 


für die Expedition beſtimmten Thieren von hier nach Abyſſinien abge: 
gangen. Die Einſchiffung der vierten Brigade iſt noch auf unbeſtimmte 
Zeit aufgeſchoben. Große und erfolgreiche Anſtrengungen ſind von 
dem hieſigen Commiſſariat gemacht, um die Requiſitionen des Ober⸗ 
welcher mehr Thiere und Vor⸗ 
Aus Bombay ſind im 


Monat December über 13 Millionen Pfund Ru, 1 
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Provinzial - Beitung. 


Breslau, 18. Febr. [Stadtgerichts⸗Deputation.] Eine gan 
eigenthümliche Art von vorſätzlicher Körperverletzung, wie ſie wohl ſelten I 
Criminalverfahren zur Sprache gebracht werden dürfte, wurde dem Reſtau⸗ 
rateur Auguſt Krauſe diene be de Derſelbe ſchoß nämlich Mitte April v. J. 
in ſeinem Reſtaurationslocale bei dem Ohre des als Gaſt anweſenden Bauer 
Joſef Ließ aus Kl.⸗Graben, während derſelbe auf den Tiſch gelehnt neben 
mehreren Gäſten ſitzend ſchlief, ein Piſtol ab, ſo daß derſelbe erſchreckt auf⸗ 
wachte. Ließ wollte aber nicht blos aufgewacht, ſondern auch taub ge⸗ 
worden ſein und wenigſtens 5 Wochen lang das Gehör verloren haben. 
Es wurde in der Anklage angenommen, daß der Vorſatz des Krauſe auf 
die Störung des Wohlbefindens des Ließ gerichtet geweſen ſei, ſo daß er⸗ 
hebliche Mißhandlung reſp. Körperverletzung vorliege. In der mündlichen 
Verhandlung wies der Angeklagte nach, daß er nicht mit einem gewöhnlichen, 


ſondern mit einem durch Knallſilber zu ladenden Kinderpiſtol geſchoſſen] 8 


habe. Er hatte daſſelbe zur Stelle gebracht und der Vertheidiger Juſtizrath 
Guhrauer ſchoß daſſelbe im Termine ab. — Es wurde ferner nachgewie⸗ 
ſen, daß es mit dem angeblichen Gehörverluſt des Ließ nicht ganz richtig 
ſei. Der Vertheidiger beantragte Freiſprechung, weil bei der Eigenſchaft des 
gebrauchten Piſtoles als eines Kinderſpielzeuges offenbar der Vorſatz des 
Angeklagten nicht auf die Störung des Wohlbefindens gerichtet geweſen fein 
koͤnne, hoͤchſtens dürfte grober Unfug angenommen werden. Der Gerichtshof 
nahm eine ſolche Uebertretung an und ſtrafte mit 5 Thlr. Geldbuße. 


=ch= Oppeln, 19. Febr. [Von der Oder.] Die unterhalb Oppeln]! 


befindliche Eisverſetzung von Sacrau bis Zelasno, deren wir in früheren 
Referaten gedacht, hat ſich heute in Bewegung geſetzt, iſt aber vorläufig bei 
Groß⸗Döbern wieder zum Stehen gekommen. Somit iſt die Oder zur 
Zeit von Oppeln bis zu dem vor Groß⸗Döbern liegenden Dorfe Klein⸗ 

obern frei. Bei Oppeln ſteht das Waſſer 7 105 In dem hieſigen 
Mühlgraben, einem Oderarme, ſind bereits Schiffe eingefahren, obwohl das 
im oberen Theile deſſelben lagernde Eis noch nicht abgegangen war; daſſelbe 
erwies ſich ſchon ſo mürbe, daß es dem Durchgange der Schiffe kein Hin⸗ 
derniß in den Weg ſtellte. — Die vor einigen Tagen bei Czarnowanz aus 
ihren Ufern ausgekretene Malapane ift, dem 355 en des Waſſerſpiegels 
in der Oder entſprechend, bedeutend gefallen und die vorhanden geweſene 
ee der angrenzenden Ländereien iſt in Folge deſſen wiederum 
gewichen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel 0 Grd. Ba- Luft⸗ Winde 
in Pariſer Linien, die Zemvera- Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 19. Febr. 10 U. Ab.] 333,54 |—08 | SD. 2. Heiter. 
20. Februar 6 U. Mrg.] 333,80 |—1,4 | SD. 1. ] Trübe, Reif. 


Breslau, 20. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. 8 Z. U.⸗P. 5 F. 5 g. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
i (Wolff’3 Telegr. Bureau.) 

Paris, 19. Febr., Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und belebt. Conſols von 
Mittags! Uhr waren 92% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 15. 
Italien, öproc. Rente 44, 35. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 560, —. 
Credit⸗Mobil.⸗Actien 225, —. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 378, 75. Oeſter⸗ 
reich. Anleihe von 1865 pr. opt. 351, 25. proc. Ver. St.⸗Anleihe pr. 1882 
(ungeft.) 81%. 

London, 19. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 
92%, Iproc. Spanier 3676. Italien. 5proc. Rente 44%. Lombarden 15%. 
Mericaner 15%. Sproc. Hufien 86%. Neue Ruſſen 86%. Silber 60%, 
Türk. Anleihe von 1865 32%. proc. Verein. Staaten: Anl. pr. 1882 72%, 

Ftanffurt a. M. 19. Februar e d 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe.] Wiener Wechſel 101. eſterr. National⸗Anleihe 
55 A 6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche Lubwigsbabn 
130 Fr Baieriſche Prämien: Anleihe 100% B. 1854er. Looſe 63. 1860er 
Looſe 71%, 1864er Looſe 82%. — Feſt und aber ruhig. Ruſſ. Boden⸗ 
credit 77. Nach Schluß der Börſe: Creditactien 195, Staatsbahn 262%. 
Frankfurt a. M., 19. Febr., Abends. [Effecten⸗Societät.] Sehr 
feſt. Amerikaner 75%. Creditactien 195%. Steuerfreie Anleihe 50%. 
1854er Looſe 62%. 1860er Looſe 71%. Oeſterr. 5% Anleihe von 1859 
64¼. Staatsbahn 263%. Nationalanleihe 55%. 

Wien, 19. Febr. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 192, 40. Staats⸗ 
bahn 260, 70. 1860er Looſe 83, 10. 1864er Looſe 81, 10. Nordbahn 176, 
30. Galizier 207, 50. Lombarden 173, 50. Napoleonsd'or 9, 41 
Schluß animirt. f 

amburg, 19. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anl. 85. National-⸗Anleihe 57. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 83%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71. Staatsbahn 554. 
Lombarden 370%, Italien. Rente 43%. Vereinsbank 111. Norddeutſche 
Bank 119. Rheinische Bahn —. Nordbahn 95. Altona⸗Kiel —, Finn: 
ländiſche Anleihe —. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 98. 1866er Ruſſ. 
Prämien⸗Anleihe 974.4 (proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 69. Disconto 
1% pCt. — Sehr feſt. Für Lombarden ſehr lebhafte Kaufluſt. 

me. 19. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen loch feſt, eizen und Roggen auf Termine feſter Weizen 


ver Februar 5400 Pfd. netto 181 Bancothaler Br., 180 Gld., per Febr. 


März 180 Br., 179 Gld., per Frühjahr 180 Br., 179 Gld. Roggen per 
ebruar 5000 Pfd. Brutto 142 Br., 141 Gld., per Februar⸗März 141 Br., 
40 Gld., per Frühjahr 139 Br., 138% Gld. Hafer feſt. Rüböl 5 

loco 23%, per Mai 24%, per October 24%. Spiritus ſehr ruhig. 

Kaffee: Amſterdamer Auction blieb ohne Einfluß; ruhig. Zink loco 

Specialmarke 13 Mk. 13 Sch. 5 

Liverpool, 19. Febr., Mittags. Baumwolle: 20,000 Ballen Umfas. 

New⸗Orleans 9%. Georgia 9%. Fair Dhollerah 8%. Middling fair 

Dhollerah 8%. Good middling Dhollerah 8%. Bengal 7. Good fair 

Bengal 744. Fine Bengal —. New fair Oomra 81. Govd fair Oomra 

8%. Pernam 10. Egyptian —. Smyrna —. Orleans ſchwimmend 9%. 

Savannah ſchwimmend —. Schwimmende Mobile —. 

Amſterdam, 19. Febr., Nachm. In der heute Seitens der niederländi⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft zu Amſterdam abgehaltenen Kaffee⸗Auction wurden 

29,636 Sack Im verkauft und zwar wurden folgende Preiſe erzielt: 

mſterdam: e N 

Nr. 2 1438 Sack Java Tjilatjab gelblich weiß 40% C. (Tarpreis 41% C.) 

Nr. 3 5406 Sach i ib, bunt 39% C. (@ 

Nr. 5 380 Sad Java Tlilatjab weiß, ein wenig gelblich 41 €, 1 


Nr. 18 1792 Sack 
Nr. 21 2347 Sack 
25 1141 Sack 
27 1172 Sack Java blaß, etwas bunt 36% C. (Taxpreis 900 5 
reanger weiß, etwas gelblich 40% C. (arpreis 


74 2041 Sack Java Preanger weiß, etwas gelblich und bunt 41% C. 
(Taxpreis 42 60 


Rotterdam: 
1 2578 Sack Java gelblich⸗weiß 43% C. (Taxpr. 5 C.) 
. 8 6208 Sack Java Relang blaß, grünlich 35 a 36% C. (Taxpr. 37 C.) 
15 508 5 0 15 Preanger gelb a 56% C. 
iddelburg: N 
Nr. 2 5127 Sack Java Tiilatjab weiß, etwas bunt 55 h 
Schiedam: a 5 2 
Nr. 6 1676 Sack Java Preanger gelblich Bi C. ape 45 C.)) 
Nr. 10 730 Sack Java Sorte Demerary weiß, gelblich 46% C. (Tarpreis 
Alles verkauft. ; 46 C.) 
Antwerpen, 19. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum: 
re (Schluß⸗Bericht.) Starkes Geſchäft. Raffin. Type weiß, loco 44 
ez., r. f 
Bremen, 19. Febr. Petroleum. Standard white, loco 5%. 
Paris, 19. Februar, Nachmittags. Rüböl pr. Febr. 104, 00, p 
August 96, 00, Pr Sept. Dechr. 95, 50, feſt. Mehl pr. Febr 93, 
März⸗April 93, 00, Spfritus pr. Februar 70, (0. 
London, 19. Febr. Getreidemarkt. Kuran bench, Total⸗Zufuhren 
eit letztem Montag: Weizen 9130, Gerſte 140, Hafer 950 Quarters. 
ehl 1810 Sack, 3770 Faß. Davon fremde Aae Weizen 8890, 
Gerſte 2030, Hafer 400 Quarters. Mehl 1120 Sack, 3700 Faß. Sehr 


r. Mais 
00, pr. 
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Mai 20½ — 7 Thlr. bez. und 


* 72 2 r 1 x * 82 7 
ſchwacher Marktbeſuch. Weizen ale vollen Preiſen gehandelt. Gerſte feſter. 
=> es Wetter. 


Hafer von Inhabern höher 5 en. — Feucht 
London, 19. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
unverändert. Ladungen in größerer Anzahl en 48 beſſer. 


Talg 41%. Leinöl ab Hull loco 33%. Wetter: Regen. 
Amſterdam, 19. Februar, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
Nor 5 5 1 ſtill. a en apz br 0 pr. 8 
„pro Mai pr. Juni . r. il 70½, pr. Octo 
ber A. Rübböl pr. A 30 pr. Nobember⸗Decbr. 38% 4 P e 
Breslauer Börfe vom 20. 
Auf 


iſch Papiergeld 85— 4 bez. 
0 Br. 0 


ebr.] Schluß⸗Courſe (1 Uhr Na 
Be Banknoten 87% — 7 4 S 5 


Rentenbriefe 9074 Schleſ. Pfandbriefe 83 % bez. eichiſche 
National⸗Anleihe 57 Gd. Freiburger 118% Gd. Neiſſe⸗ ae — 
u. Gd. Wilhelmsbahn 83— 


Oberſchleſiſche Lit. A. und C. 185% —186 bez. n 
4 bez. u. Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 73% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 
84% Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 111% bez. u. Br. 1860er Looſe 72% Gd. 
Amerikaner 76½—. bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 59% bez. u. Gd. Mi⸗ 
nerva 34% bez. u. Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 44% bez. u. Gd. 
Breslau, 20. Februar. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. ein mittel ordin. 


Weizen, weißer 119—121 116 108—111| Gerfte 67—69 65 60-63 
118—121 115 107—110 ge 9 A 44 43 42 
96—97 95 91—93 fem e 80—84 78 74—76 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtell 
IR der 90 han Naps und Nübſen. vr 
Rap 


196 186 


Winterrübſen. 182 172 162 . 
Some abt 170 160 150 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 168 158 148 


Loco- (Kartoffel) 8 vr. 100 Ort. bei 80% Tralles 


„Br., X 0 
Officiell 2 Ctr. Weizen. 2000 Gir. Roggen. — Ctr. Leinbl. 
ner K. 


Rubdl. — Ort. Spiritus. — Cr. Leinkuchen. 
r ——ñ— 
Berliner Börse vom 19. Februar 1868. 


Fonds und Geld-Course. 


Eisenbah — 
Freiw. Staats-Anl. . . e bz. n 


Staats-Anl, zei 40 nah bz, Dividende pro 1866, 1866, 
dito 1854.55. 57 4 2. Aachen-Mastrich, — — 
dito 1859 405 96%, bz. Amsterd. Rottd. | 7½ | 48% 
dito 1856|41,96 ba. Berg.-Märkische | 9 8 
dito 1864 HR 95% ba. Berlin-Anhalt. 18 18¼ 
dito 186704 95% bz Berlin-Görlitz . .| — — 
dito 1850824 |89%, bz dito St-Prior.| — |— 
dito 165314 189%, bz. Berlin-Hamburg| 9½ | 9 

dito 186214 gte ba. Berl.-Potsd-Mgd. 16 16 

Staats-Schuldscheine3½83 ½ bz. Berlin-Stettin .| 8 87713 

Präm.-Anl.; von 1855115 ½% B. Böhm.-Westb.. | — 5 

Berliner Stadt-Opblig.44½%98 bz. Breslau-Freib. 9 9%, 

(kur- u. Neumärk.|3 Lie bz, Cöln-Minden. . 1 9 

3 Pommersche 1½ 76 / bz Cosel-Oderberg 2 

S Posensche . 44 — — dito St.-Prior.] — us 

go 9. a — dito dito I— 8 

( ‚dito neueljd 88 ½ ba. Galiz. Ludwigsb.| 6 — 

Schlesische . . 3½63 8. Ludwigsh. Bexb. 10 102% 

/ Kur- u. Neumärk. 4 90% bz. Magd.-Halberst. 6 — 

3 Pommersche. 4 490% bz. Leipzig. 20 . 

E Posensche . . 4 88% B. Mainz-Ludwgsh.| 8 — 

3 Preussische. . . 4 188%, ba. Mecklenburger 3 3 

& /Westph. u. Rhein. 4 9246 B -Bri — 85: | — 

(Sächsische 4 904, G. Mari — 4 

Schlesische 4 9047 bz I. Zweb.] 39, 8 

Louisd'or 112% F. Ost. Bk. 884½ b. Nordbahn, Hess.“ 4 — 


Goldk. 9. 10%, 6. IRuss. Bkn. 851, bz 


8 12 
. 12 
. 12 
Oesterr. Metalliques > 67% ba. . 7 — 
dito Nat.-Anl. 02 ü B.] 71 — 
de. Ter e ee e ee 
dito dito 64.— a B. R. Oderuf. St.-A.| — 8 
dito 54er Pr.-A. 4 65 Pz. v. G. |R.Oderuf.-St.-Pr.| — — 
dito nb. -L. j— us bz. nische... 47 2 
Ital. neue Sproc. Anl. Bs 44 % bz. Pr. 7 — 
Russ.-Engl. Anl. 186% 88 ½% K- chein-Nahebahn — 0 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 64 % G. Stargard-Posen dl | Al 
Poln.Pfandbr, III. Em. 4 |59 B. 1 1 — 
dito Liqu.-Plandbr. 4 1 ½ ba. Warschau - Wien 51 l — 
Poln. Obl. a 600 Pl. 4 95, 0. n 
dito à 300 Fl. 5 191% bz. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.|— 183% ba. Bank- und Industrie-Papisze. 


Berl. Kassen-V. 


Baden. 35 Fl. Loosel— [29% 
Braunschw. B. 


B. 
Amerikan. 81. Anl. 40 [16% & 16% ba 
Eisenbahn-Prieritäts-Actien. 


4 fig 


8 
Berg.-Märkische . . 4½ 96 G. D Zettelb.| 71 
dito 1. 4 94%, f. — — 705 
dito V. 4½ 92 ½ bz. u. G. Gothaer „ j 5 
dito III. v. St. 3½ f. 31% 77 ½ ba. Hannoversche B.] 4 5¹ . 
Are nn al 98 E. Hamb. Nordd. B.] 9 bx. 
ito . ee er Vereins-B,| 819%/1 . 
dito 4 2 ba. Königsberger B. ein 72010 
dito III. 4 83 8. Luxemburger B.] & 6 
dito 4½ 94 bz. Magdeburger B.] 61 5 
dito IV. 4 83% bz Posener Bank 6 7 1 
Alto v. (4 837 B. Preuss. Bank-A.|10 1505 . 
Cos.-Oderb. (Wilh.) Jap 847% l.. hüringer Bank 4 | 4 etw. bs 
dito III. EN. 4 — — Weimar vu... 6% | A ‘ 
dito IV. Em, ‚4185 
a 5 9 82 85 n. 78 B —— 
iederschl,-, TE... „ 
110 — Berl, Hand - ges.] 8 3 
dito Ua Is. Coburg. CredbA.l Sa | 4 7 
dito IV. 44% 947, 6. Darmstädter „. | Die [Si 9 
Ndschl, Lwelfb. L. C. 8 100% b. teen, mul 6%, 8 
Oberschles. A. 1 Genfer Credb. A. — 0 
dito 804% 77 G. Leipziger „ [4 . 
: r ininge 7 — 
% i ar deen = f . 
pm 1.438 ba. Oest. Credb.-A. 3 — füll. 84 bz. 
4 . Ver. 
dito 6.04½ 92 @. Bchl, Bauk-Ver Ti 
Oesterr.-Franz,. . . 3 267 bz. — 
* ir südl. St.-B. 40 214 bz. Mi a 
nein. v. St. gar, 4½:—; — — mern 1 m 
Kuein-wahe-B gar. „41,92%, bz. Für. v. Eisenbdf. ] 8½ 10 


Berlin, 19. Febr. 
Qualität bez. — 
Pfd. bez. — Ru 
Faß 19% Thlr. bez., 


na 

Roggen loco 78—8lpfd. 80—81“ Thlr. pro 2006 
böl' eco 10% NT. be ohne 
0 r. un März r. bez., s 

Ten GR, Mai⸗Juni 20% 
20% Thlr., Juli⸗Aug. 21—20%%, - 21 


Weizen loco 90—108 8 2100 Pfd. 


— 14 — 7 Thlr. bez., Juni⸗Juli 


Thlr. bez. 


4 Breslau, 20. Februar. Die Angebote waren heute nur mittel: 
mäßigen Umfangs, Wb ſich Preiſe ungefähr behaupteten. 

Weizen prelshaltend, pr. 84 Pfund ſchleſſiſcher weißer 108—120 Sgr., 
elber 106—119 Sgr., ſeinſte Sorte 2—3 Sgr. über, Notiz bezahlt. — 
Konten bei zubiger Kaufluſt, pr. 84 Pfund 91 bis, 96 Sgr., feinfte 
Sorte 97 Sgr. bezahlt. — Gerſte war begehri, pr. 74 Pfd. gelbe 60 
bis 62 Sar, helle 6366 Sgr., weiße 68—70 Sgr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. beachtet, pr. 50 Pfund 40—44 Sgr., feinſte 
lt. — Erbſen behauptet. — Wicken gefragt, 
95 — Oelſaaten in ie Haltung. — Lupi⸗ 
. a e e 

uſt, pr. . . r. — in 
Bohnen gute Kau beachtet, 64 — 67 9 chlag 0 
. pr. Ctnr. 
he in Mittelſorten 


Sorte über Notiz 


Sgr. pr. Centner. — 


) } ſchwer verkäuflich 11%—13%4—15 
eine über Notiz, — weiße in feiner Waare wenig anges 
Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz. 
Thymothee vermehrt angeboten, ae pr. Ctr. 

Sack a 150 Pfd. 30—42 Sgr., Mepe 14—2 Sgr. 


einſtes rafſinirtes Petroleum, 
Rauchfreie Ligroine, 
Photogene und Solaröl, 
„ pParafſin⸗ und Stearin⸗Kerzen 12494] 
empfiehlt zu billigſten Preiſen en gros & en detail: 


Ewald Müller, Altbüſſerſtraße Nr. 6. 
Elegante Wohnungen ſind im Kroll'ſchen Bade zu dermiethen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. ) in 


